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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung . .

Rro . 258 . Mitwoch , den 1Ö. Sept . 1812 .

Rheinische Bundes - Staaten .

Im Königreiche Sachsen war auf den 13 . d. ein aus¬

serordentlicher Ausschußtag für die sachs. Landstände aus¬

geschrieben worden . Ein Mandat zu einer allgemeinen Re -

krutirung wurde erwartet .
Am iz . Nachmittags traf der König von Würtcmberg

in Stuttgardt ein , von wo er sich am folgenden Tage nach
der Gegend von Weilimdorf auf die Jagd begab . Nach¬

mittags kehrten Se . Mas . nach Stuttgardt zurük .
Am 6 . d. gieng ein Theil von der schönen königl .

westphalischen Garde du Korps nebst mehreren kön . Equi¬

pagen , von der großen Armee kommend , durch Gotha

nach Kassel .

Frankreich .

Vom 26 . Aug . bis zum i . Sept . sind wieder aus

England gn Morlair anzekommen : ein franz . Parlamen¬
tär mit Ballast ; zwei engl . Parlamentärs von Portsmouth ,
mit yi Passagiers . Am i . gieng ein franz . Packetboot
als Parlamentär von Morlaix nach Darmouth ab , das

5 Passagiers an Bord hatte .
Am 8 > d . Abends stellte Mad . Blanchard in den Gär¬

ten von Tivoli abermals eine Luftfahrt an « Am 9 .
Morgens 2 Uhr ließ sie sich wohlbehalten bei Pontoise
nieder .

Oe st r . e i ch.

Se . Maj . der Kaiser haben auf die in der Relation
des Gen . der Kavallerie , Fürsten zu Schwarzenberg , ge¬
machte rühmliche Erwähnung von dem ausgezeichneten
tapfer « Benehmen des Gen . Mas . , Prinzen zu Hessen -
Homburg , des Obersten , Baron Süden , Kommandan¬
ten des 5 . Lägerbataillons rc . in der am 12 . des v . M .
bei Podubnie statt gehabten glorreichen Affaire , elfterem
das durch das Ableben des Feldmarschalls , Baron Al-

vinzp , vakante 19 . Jnsant . Reg . zu verleihen , den Obersten

Baron Süden aber zum Generalmajor rc. zu befördern

geruht . ( W . Z . )

Rußland .
Die Lemberger Zeit , vom zi . Aug . enthält aus Pe¬

tersburger Zeitungen , wovon ihr durch zufällige Gelegen¬

heiten einige Nummern zugekommen waren , unter andern

einen Erlaß der Großfürstin Ekatarina Pawlowna an den

Appanage - Minister , Ritter Gurjew , vom 12 . Jul . . wo¬

rin Ihre - kais. Hoh . erklären , daß Sie , um zur Vermeh¬

rung der vaterländischen Kriegsrüstungen thätig mitzuwir¬
ken , mit Genehmigung Sr . Maj . des Kaisers , Ihres

Bruders , beschlossen haben , von den Ihnen zur Appanage

bestimmten Gütern eine gewisse Zahl Krieger zusammen¬

bringen zu lassen , welche ein besonderes Bataillon bil¬

den , auf Ihre Kosten bcwafnet und eben so wahrend

der ganzen Dauer des Kriegs unterhalten werden sollen .

Schweden .
Am 20 . Aug . trafen der König , am 22 . die Königin ,

und am 26 . der Kronprinz und der Herzog von Südcr -

mannland von Oerebco wieder in Stockholm ein . Die

Rede , womit der König am i8 > Aug . den Reichstag ge-

schlossen hat , und die man nun in der dänischen Staats -

zeiiung liest , enthält unter anderm , daß Se . Maj . am

18 . Jul . mit Großbritannien Frieden geschlossen , und daß
die Raeisikationen dieses Traktats am 17 . Aug . ausge -

wechselk worden seyen .

In unverkennbarer Beziehung auf die neusten Ereignisse
in Schweden liest man km westphäl . Moniteur vom 12 . d. ,
unter der Aufschrift : Traumgesicht eines derSöh -

ne Galliens , einen Aufsaz , worin es unter andern

heißt : Und ich sah eine Kriegerin , sitzend mit nachden -

kendem Blik ; sie betrachtete eine Landkarte , und wies
mit dem Finger auf verschiedene Stellen , wobei geschrie¬
ben stand , Ingrien , Liesl and , E sth lan d , Fi nn -
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land . Und zwei andere Weiber näherten sich ihr ; die
eine schien angeschwollen über dieMaaßen ; sie hielt einen
Dreizak in der Hand , und wiederholte oft das Wort ,S u b s i d i e n. Und ein Leopard krümmte sich um sie her ,und suchte , wo ein Raub leicht zu verschlingen sey . . .Und das andere Weib hatte einen wilden , rauhen Blik ;ein Bärenfell dekte ihm die Schulter . Und als ich seine

Wappenrüstung besah , gewahrte ich darunter den Bogendes Asiaten , des Sarmaten Wurfspieß , den Tartarensa -
bel und das Feuergeschoß res Abendlandes . . . Und beide
Weiber brachten die Sitzende dahin , daß sie einen Bund
mit ihnen schloß ; vorher aber halten sie auf dem Lander¬
plan einen Strich gezogen , welcher das Wort Finnland
infder Mitte durchschnitt . Und unter sich sagten sie :
Wir geben , um dereinst wieder zu nehmen . Dann hob
ich meinen Blik auf , und sah auf die andere Seite ; da
ließ ein weißer Adler sich nieder an einem großen Strom ;und ein gewappneter Arm glanzte , wie ein Leitstern in
dunkler Nacht . . . Und als ich den Blik wieder auf die
Kriegen » wandte , sah ich ein neues Wunder . Der Schat¬
ten eines Königs erschien in einem Gewölk ; sein Panzer
aber war blutig ; man sah , daß erden Tod der Lapsern
gestorben war . Zur Seite ihm schwebten in den Lüften
geblvckige schwanenweiße Walkünen ( Nymphen der nor¬
dischen Mythologie ) ; ihre Finger tasteten goldene Harfen ,
und aus ihren Lippen zitterte das Wort : Lützen . Und
der Schatten sprach : , , Unglükliches Skandinavien ! Wo
sind die Siegeszeichen von Narva ? Wie konntest so tief
du sinken ? . . Verblendetes Skandinavien ! Ist nicht der
Augenblik gekommen , dein Recht wieder geltend zu ma¬
chen ? Wagst du nicht , wegen jener Vertrage , deiner Schan¬
de ewigen Denkmale , Rache zu nehmen mit dem Schwert ? "
Und wie purpurrokh überzog Schaam die Wange des Wei¬
bes ; sie zerriß die Schrift und erhob sich , und legte dir
Hand ans Schwert rc.

Schwei •#.
Am io . d . traf der sranz Gesandte , Graf von Tal -

leyrand , unter Begleitung eines Dekaschement reitender
Artillerie , unter Artilleriesalven und Paradirung der Stadt¬
garnison , von Solothurn wieder zu Bern ein .

Der Landammann der Schweiz hat kürzlich an sämt¬
liche Kantonsregierungen das Ansuchen der sachsen - ko-
burgischen Regierung gelangen lassen , dem ehemaligen

I Minister von Kretschmann nicht zu erlauben , baß er seineProzeßschriften in der Schweiz drucken lasse.
F ran zösl sch - Russischer Krieg .Nach zuverlässigen Berichten von der französischen Ar¬mee , sagt die allg . Zeit , vom 14 . d. , befand sich das kai¬serliche Hauptquartier am 29 Aug . bereits zu W -azma ,nachdem der Uebergang über die Osma , welcher durch20,000 Wann rvff . Infanterie vertheidigt wurde , forcirtworden war .

Eine Beilage zur Wiener Zeitung vom 9 . d . enthältüber die vorgestern gemeldeten weitern Operationen deskaiserl . östreich . Avxillarkvrps folgendes Nähere : „ Mit¬telst des am 29 . des vor . Monats aus dem Haupiquar -tier des k. k. Anriliarkorps , von Ritki bei Kowel , alsKurier abgegangcnen Majors , Baron Melden , des Gen .
Quartiermeisterstabs , hat der Gen . der Kavallerie , Fürstzu Schwarzenberg , eine Fortsetzung des Dperationsiour -nals vom 14 . bis 28 . Aug . eingesendel , und die seitdem
erfolgte nachdrükliche Verfolgung des Feindes bis Kowel ,im Gouvernement Volhynien , einberichtet . Am 14 . Aug .ließ Fürst Schwarzenberg dem aus Kobrin fliehenden Fein¬de mit der Division Bianchy , mit der Brigade Zechmei -
ster und einer Kavaüeriebakterie gegen Diwin nachsetzen ;der Rest des Auxiliarkorps mit dem 7 . Armeekorps unterGen . Graf Regnier lagerten an diesem Tage bei Kobrin .Am 15 . wurde die feindliche Arrieregarde bei Plvsky er¬

reicht und angegriffen ; der Feind konnte aber nur aufeinem einzigen Dammwege verfolgt werden , welcher
von beiden Seiten mit undurchdringlichen Morästen
umgeben war . Das 7 . Armeekorps ward daher bestimmt ,nach Bulkow zu marschieren , um den Feind in seiner lin¬
ken Flanke zu tourniren . Durch einen zweitägigen Regen
waren die Wege beinahe grundlos geworden . Nur mit
der äussersten Anstrengung konnten zwei Kanonen vor¬
wärts gebracht werden . Am 16. stieß man zwischen Ur
und Diwin auf den Feind , welcher sich in beträchtlicher
Srärke an dem Waldrande mit Infanterie und Geschüz
sestgeftzt hatte . Feldmarschalilieut . von Bianchy ließ ihn
sogleich durch das Regiment Hlller und Davidovich an -
greifen . Das Gefecht dauerte bis Abend , weil der Feind
diesen vortheilhaften Posten zur Deckung seines Rükzuges
hartnäckig zu verrheidigen suchte . Da wo das Terrain nur
Pelotons zu formiren gestattete , griff man ihn mit dem
Bajoner an , während unsere Tirailleurs bis auf halben
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Leib in den Morästen wadeten , um die Flanke des Fein¬

des zu gewinnen , welcher durch die ausserordentlichen

Hindernisse , sich ihm zu nähern , das Terrain Fuß vor

Fuß streitig machte . Dem Hauptmann Graf Hartop ,
welcher ein Bataillon des Regiments Hiller kommandirte ,
wurden binnen weniger als einer Stunde drei Pferde un¬

ter dem Leibe erschossen . Der Feind mußte endlich der

Tapferkeit der Unsrigen weichen , und zog sich unter Be¬

günstigung der Nacht bis hinter Diwin gegen Summary

zurük . Dieser Kampf kostete ihm gegen 700 Todte und

Blessirte . Wir machten nebst einigen 100 Bagagewa¬

gen und sonstigen Fuhrwerken über Zoo Gefangene . Un¬

ser Verlust an Tobten , Blessirten und Vermißten bestand
ans beinahe Zoo Mann , worunter 5 blessirke Offiziers
waren . Der größte Theil der feindlichen Blessirten kam

in den Morästen um , wo es unmöglich war , sie heraus¬

zuziehen . Man mußte sogar die Kavallerie absitzen las¬

sen , um die Unsrigen zurükzuschaffen . Gen . Graf . Reg¬
ister erhielt den Rapport , daß Brzesc mit 500 Pferden
vom Feinde besezt sey ; er poussirke sogleich seine Avant¬

garde vor , welche diese Stadt vom Feinde verlassen fand ,
der sich längs dem Bug zurükgczogen hatte ; Feldmar¬
schalllieutenant Siegenthal marschierte hierauf mit seiner
Division nach Staravics ; er pousfirte seine Avantgarde
unter dem General Frelich bis Ruda , welchen Ort der
Feind am Vorabende verlassen hatte . Auf eine Meldung
des Gen . Maj . Baron Mohr von Bielawitschi , daß der

feindliche General Milesin mit einem Streifkorps von 1000
Mann Infanterie und 1 Kosackenpulk , mit 4 Kanonen ,
sich über Chomsk und Janow gegen die Pinna zurükgczo¬
gen habe , ertheilte der Fürst Schwarzenberg ihm den Be¬

seht , über Janow gegen die Pinna vorzurücken , um den
Feind über Limbaschew zu verfolgen , und Pinsk zu bese¬
tzen ; fernereinen Posten zu Lohiczin zuetabliren , und sich
sowohl mit dem polnischen Detaschement zu Slutzk in Vcr - .
bindung zu setzen , als auch die Gegenden von Petrikow
und Mozyr zu observiren . (D F . f .)

Im östreichischen Beobachter vom y . d . liest man :

„ In Gemäßheit des an den Adel des russ . Reichs er¬
gangenen Aufrufs , sich zu bewaffnen , und die Anführer
selbst zu wählen , wurde der General Markoff berufen ,
die sich bildende Miliz von Moskau und den fünfnäher ge¬
legenen Gouvernements , der Gen . Graf Kutusow aber ,
jene der Gouvernements Petersburg , Nowogorod und
Pskow zu organisiren und zu befehligen . "

Unter den ,'n dem Berichte über die vom 16 . bis cfo .
Aug . bei dem kön . baier . Armeekorps vorgefallenen Ereitz -

nisse angegebenen 1135 Verwundeten befinden sich wz
'

kön . baier . Offiziere , nämlich 2 Gen . Majors , 3 Ober¬

sten , 2 Obrrstlieutenants , 10 Majors , 33 Kapitäns und

53 Lieutenants .

Die Münchner Zeitungen liefern nun auch eine kurze
biographische Notiz von dem auf dem Felde der Ehre gestor¬
benen kön . baier . Gen Siebein . Justus Heinrich Siebein

( heißt es darin ) , der Sohn eines würdigen evangelischen
Predigers , ward im Jahre 1752 den 9 . Jul . zu Iggel¬
heim in der ehemaligen Kurpfalz geboren , trat sehr frü¬
he ( 1765 den 24 . März ) in kurpfälziscbe Kriegsdienste ,
und zwar als Kadet in daS Infanterieregiment Prinz
Karl von Zweibrüken ; er rükte 1771 den 30 . April zum
Fähndrich vor . Wegen seiner vorzüglichen Brauchbar¬
keit in den Dienstgeschäften wurde er im Jahre 1776 d.
8 . Jan . als Adjutant angestellt , den i . Jul . 1778 zum
Unterlieutcnant , den 8 - März 178l zum Oberlieutenant ,
den 12 . Jan . 1787 zum Kapitän , den 27 . November

1788 zum Major und zwar immer im nämlichen Regi -
mente befördert . Im Jahre 1792 den 24 . Dez . rükte er
als Oberstlieutenant zum dermaligen fünften Linieninfan -

terieregiment , 1800 den 26 . May zum Obersten , 1804
den i2 . Oktober zum Generalmajor vor , während wel¬

cher Zeit er zu verschiedenen Regimentern versezt wurde .
Der General Siebein wohnte im Jahre 1799 dem Feld¬

zuge in der Schweiz , im Jahre 1800 dem Fclzuge mit
dem Subsidienkorps als Kommandeur eines Bataillons ,
dann den Feldzügen 1805 , i 8 o 5, 1807 , 1809 und 1812
als Chef einer Brigade mit Auszeichnung bey , indem er

bey jeder Gelegenheit die ihm zugegebenen Truppen mit

sehr vieler Einsicht und Tapferkeit führte . In der Af -

faire bei Bilon unweit Poloczk wurde er am 22 . August
1812 durch eine Karratschenkugel durch den Unterleib

tödllich verwundet und starb am 24 . August frühe um
2 Uhr mit der Ergebung , die eine Folge semer Entschlos¬
senheit und Geistesgegenwart in den wichtigsten Perioden
seines Lebens war . Sein König würdigte seine Verdien¬

ste , indem er ihm im Jahre 1800 daS militärische Eh¬
rt izeichen , und im Jahre 180Ü den i . Januar das Kom¬

mandeurkreutz des militärischen Max Joseph Ordens ver¬
lieh , und ihn mit mehreren Aeuffecungen der allerhöchsten



1058
Zufriedenheit begnadigte . Zm Jahre ^ 809 den 15 . Im .
erhielt er von Sr . Maj . dem Kaiser von Frankreich das
Kreuz der Ehrenlegion . Die Generale von Deroi und
Siebein begannen ihre militärische Laufbahn , und seztcn sie
im nämlichen , dem dcrmaligen 6 . Linieninfanterieregiment
Herzog Wilhelm , durch beinah - zwei Dezennien ununter¬
brochen fort ; auch später vereinigten sie dienstliche Ver¬
hältnisse auf längere Zeit . Dadurch erzeugte und befe¬
stigte sich z vischen beiden eine vertraute freundschaftliche
Verbindung , welche dem Wohle des Dienstes sehr zuträg¬
liche Folgen bereitete . Die Gebeine beider getreuen Waf -
fengefchhrten decken nun in Poloczk zwei nachbarliche
Hügel . Sanft ruhe ihre Asche , unv lange noch lebe ihr
nachahmenswerihes Beispiel unter uns rc .

Druksehler .
In der vorgcstr . Zeit . Art . Frankreich Z . 4 ist statt , von

1812 , zu lesen : von r 8 i 3 - In dem Artikel Heidel¬
berg , den z . Sept . , No . 251 . ist statt , vorgegangen , zulesen : vorangcgangen , und statt , Taklfertigkeit :T a k t f e st i g k e i l .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 17 . September : Camilla , Oper in g Aufzü¬gen ; Musik von Par . — Hr . Molke den Loredano .

Musikalische Anzeige .W . A . Mozarts Requiem in Partitur , mit latein . und
deutschem Texte . Neue Ausgabe ( in grünem Umschläge gebun¬den , mit einem Titelkupfer ) .
p Die hohe Bortrefflichkeit dieses Meisterwerks ist auch durchdie große Theilnahme bewährt worden , welche unsere erste Aus¬
gabe desselben in Deutschland und im Auslande gefunden hat .Sie h : t sich daher schon seit geraumer Zeit völlig vergriffen .Die fortwährende häufige Nachfrage zu befriedigen , haben wir
nun einen neuen sorgfältigen Abdruk davon veranstaltet , welcherbereits die Presse verlassen hat . Um den studirenden Musikern ,welche dies Werk noch nicht besitzen , die Anschaffung desselben
zu erleichtern , werden wir es bis zu Ende dieses Jahres
noch zu dem geringen Pränumerationspreise von drei Thaler
sächs . ablaffcn , und denen , welche vier Exemplare auf einmal
baar bezahlen , das fünfte frei geben .

Breitk 0 pf und Härtel
in Leipzig.

In Heidelberg wird mit 5 fl . 24 kr. Pränumeration ange¬nommen von G . Braun .

Lahr . sKa le n d er - Nach richt . ] Den Lesern des Lah¬re r hinkenden Boten kann ich noch nicht die Anzeige ma¬
chen , daß derselbe für das Jahr 1813 schon ganz fertig sey ; denn
er hat einen schwerfälligen Guig , und kommt -immer etwas
spater . —- Der r h e i n lä n d i sch e Hausfreund geht seinen
geraden festen Schritt , und erfreut seine Leser mit zwar ern¬
ster , aber freundschaftticher Miene durch seine launigen Erzäh¬
lungen , worunter aber auch viel Rüztiches und Lehrreiches ent¬
halten ist . — Andere hinkende Boten hinken zwar auch , allein
sie sind leichtern Fußes , haben vielleicht auch leichtere Bündel ,und können deshalb auch dem Lahrer hinkenden Boten , und selbstdem Hausfreund den Vorsprung wohl abgewinnen ; aberdennochdenken auch djese das Ziel zu erreichen , tt - Diejenigen Kalender -

Liebhaber , welche gern etwas Launiges , Angenehmes und Nühliches lesen , können sich zuerst den rheinländischen Hausfreundfür 6 kr . kaufen , und , wenn sie diesen gelesen und sich sattdarüber gelacht haben , so kommt der Lahrer hinkende Bote bisEnde September hintendrein , und bringt wieder andere nüzlich :und lehrreiche , mitunter auch spaßhafte Sachen , und überdies
noch etwas ganz Besonderes , woran der Leser seine größte Freu¬de haben wird , und wovon noch kein Kalender in Europa etwas
Aehnliches erbalten hat , daß es keinen Leser gereuen wird,diese beiden Kalender für 14 kr . gekauft zu haben .

Ich habe mich durch diese Nachricht eigentlich nur so zum vor¬aus den Kalender - Lesern empfehlen wollen , daß sie nicht allein
den rheinländischen Hausfreund , von dem ich auch zur Hälfte
Verleger bin , sondern auch den Lahrer hinkenden Boten kaufenmöchten. Man kann mich zwar bei dieser Empfehlung beschul¬
digen , daß ich meine Kalender allzu eifrig empfehle ; allein ichbiete doch für 14 kr . fünfzehn und einen halben Bogen ächte und
gute Waare an , die man nicht in allen Ländern so wohlfeilenKaufs haben kann ; auch sind gewiß nicht alle ausgegebene 14Kreuzer so gut angewendet .

Lahr , den 7. Sept . 1812.
I . H. Geiger , Buchdrucker.

Karlsruhe , sBekanntmachung , die Konscrip -tion betr .j Da auf höchste Anordnung die Vorbereitungenzum Rekrutcnzug für das Jahr 1813 nach den im Regierungs¬blatt No . 23 erschienenen neuen Konscriptionsgesetzen vom 28.Jun . d . I . ohne allen Verzug gemacht werden sollen , so wer¬den sämtliche im hiesigen Stadtamtsbezirk wohnende Staatsdie¬
ner oder deren Wittwen , so fern sie nicht unter den Gerichts¬stand Großherzogl . hochpreislichen Kriegsministerii oder Groß -
herzogl . Oberhofmarschallamts gehörenwelche Söhne haben,die im Jahr 1793 gebohren find , hierdurch aufgefodert , dieseihre , dem nächsten Rekrutenzuge unterworfene Söhne bei Unter¬
zeichnetem Amt sogleich , und zwar spätestens bis Samstag , den
iy . Sept . d . I . getreulich anzugebcn ; wobei man zugleich jedenauf die gesezliche Folgen der Verheimlichung Konsrrip -
tionspflichtigen aufmerksam macht und vor strenger Ahndung ausdas nachdrüklichstewarnt .

Karlsruhe , den 15 . Sept . igi2 .
Großherzogliches Stadtamt .

Graf v . Benzel - Sternau .
Karlsruhe . sBe k anntm schon g.j> Die Konscrip -

tionslisten hiesiger Stadt , so weit deren Fertigung Unterzeichne¬ter Stelle aufliegt , sind gefertigt , und können der höchsten Ver¬
ordnung zufolge vom Montag , den 14 . d. M < , 8 Tage langauf dem Aathszimmer eingeschen werden .

Karlsruhe , den 12 . September 1812.
Das Bürgermeisteramt und der Stadtrath .

Ehr . Griesbach .
Schrießheim . sWcin - und Fässer - Versteige¬

rung . ^ In dem reformirten Pserrhause zu Schr,eßhcim wer¬
den Montag , den 21 . September , Nachmitttags 2 Uhr , 15
Fuder theils Bergstraßen , theils Ueberrheiner Weine , mei¬
stens 1811er Gewächs , so nie auch eine ansehnliche Pattie gut¬
gehaltener weingrüner Fässer , von einem halben biW^u drei
Fuder , in Eisen gebunden , in freiwillige Versteigerung ge¬
bracht.

Baden . sPserde - Verkaufs Bei Hrn . Xaver Meyer
in der Stadt Baden , bei Rastadt , sind vier Wagenpferde
auch Paarweis — zu verkaufe» ; es sind Füchse mit weißen
Blässen .

Die Wünsche des F . 1 vom 4 . d . sind in Wahrheit
alle erfüllt , unv er wird nun aufgefodecl , auch sein Ver¬
sprechen zu erfüllen .

G . G , D .
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